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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die Moritzburg, erbaut in der Übergangszeit vom Burgen- zum Festungsbau, ist eine rechteckige Vierflügelanlage mit runden Ecktürmen (Geschützbastionen),
der Schwerpunkt der Verteidigung lag auf der Ostseite, der Stadtseite. Ein 25 m breiter Wassergraben umschloß die gesamte Kernburg, zu der ausgedehnte
Außenbefestigungen gehörten.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°29'11" N, 11°57'49" E
Höhe: 87 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Stiftung Moritzburg Halle | Friedemann-Bach-Platz 5 | D-06108 Halle (Saale)
Tel: +49 0345 2125968 | Fax: +49 0345 2029990 | E-Mail: Stiftung Moritzburg

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Die Moritzburg liegt im Westen von Halle.
Parkmöglichkeiten auf dem Friedemann-Bach-Platz direkt vor der Moritzburg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Dienstag: von 10:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch - Sonntag, Feiertagen: von 10:00 - 18:00 Uhr
Montag: geschlossen
geschlossen am 24.12. und 31.12.
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.

Eintrittspreise
Dauerausstellung inklusive Sammlung Gerlinger
Erwachsene: 7,00 EUR
Ermäßigt: 5 EUR
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre Eintritt frei!



Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Eintrittspreise.

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
k.A.

Gastronomie auf der Burg
Burgcafé

Öffentlicher Rastplatz
k.A.

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
k.A.

    

    

   

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!



Quelle: Wäscher, Hermann - Die Baugeschichte der Moritzburg in Halle. | Halle (Saale), 1955

25. Mai 1484 Grundsteinlegung für die Moritzburg als Zwingburg des Erzbistums Magdeburg gegen die Stadt Halle, benannt nach dem
Schutzheiligen des Bistums St. Mauritius.

1503 Wurde der Neubau fertiggestellt und Erzbischof Ernst von Magdeburg bezog die Burg im selben Jahr.

1513 Unter dessem Nachfolger Erzbischof Albrecht von Brandenburg - Kardinal, Kurfürst von Mainz und Administrator von Halberstadt -
wird die Moritzburg als Hauptresidenz weiter ausgebaut.

1533 - 1537 Werden die Befestigungsanlagen durch eine Schanze an der Nordseite (Jägerberg) erweitert, das Tor wird von der Nord- an die
Ostseite verlegt.

1547 Der sächsische Kurfürst Johann Friedrich kaufte Mitte des 16.Jh dem Erzstift Magdeburg die Stifte Halberstadt und Magdeburg, und
damit auch die Stadt Halle mit der Moritzburg ab. Im Schmalkaldischen Krieg ziehen 1547 kaiserliche Truppen in Halle ein, der
kaiserliche Heerführer Herzog Alba besetzt die Moritzburg.

1625 Während des 30jährigen Krieges besetzt 1625 Wallenstein mit 2000 Soldaten und 1200 Reitern Halle und die Moritzburg, in den
folgenden Jahren wechseln sich die Kriegsparteien mehrmals im Besitz der Festung ab.

1637 und 1639 Bei einer Belagerung durch die Schweden brennt 1637 der Westflügel aus, 1639 sprengen die Belagerer die Südwestbastion.

18.Jh. Ist die größtenteils zerstörte Festung preußische Kaserne, vor der Moritzburg wird ein Paradeplatz angelegt.

1777 Wird zwischen Torturm und Kapelle der Lazarettbau errichtet.

1901 - 1913 wird in der Festung das hallesche Talamt wiederaufgebaut und ein Museum eingerichtet, die spätere Staatliche Galerie Moritzburg.

1973 Es befindet sich im Nordostturm ein Studentenklub

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.

Wäscher, Hermann - Die Baugeschichte der Moritzburg in Halle | Halle (Saale), 1955

Kunstmuseum Moritzburg
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